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Auch in Endenich:
Ausländer, Nachbarn, Freunde
An der Wiege Endenichs stand ein Ausländer: Antini$s. Nach ihm wurde die Sied-
luns benannt. Und seither sind die Zü*anderer nicht mehr weszudenk€n.

VieleEndenicherFamilien sindvor langer
Zeit aus der Fremde zugezogen, Aus
Fremden sind Nachbarn und Freunde
geworden. Viele haben die aleußche
Staatsbürgerschafl erworben. Nur die
Namen erinnem noch an die Wurzeln in
der Feme. Die Kinder sind schon echt
bönnsche Pänz.

Soldateq Händler, P ester
Die Lisle r€icht von A wio Analrzojewski
bis Z wie Ziolko. Aus allen Himmelsrich-
tungen kamen sie übor dle Jahrhunderfo.
Unonterbrochen. Immer neue. Als Solda-
ten Römer und Franzosen, als H:indler
Judon und Muslime, als Xriegsgefangene
Polcn und Lrkminer, als Kihhe, Kelln€r
und Gastwirte Griechen, Italiener, Jugo-
slawen, als Handwerker, Arzte, Priester
die Luxemburger, Türken, Spanier und
Italiener. Die Liste ist endlos.

Arbeitgeb€r für 6000 Bonner
Sie kamen mehr oder rreniger fteiwillig.
Sie finden b€i uns ihr Auskommen und
tagen wesendich dazu bei, daß unsere
Gemeinschaft funktioniert. Mindestens
1300, zwölf von 100 Endenichem, sind
Zuwanderer von j$seits der deutschen
Gronzon, Die meist€n kommen aus der
Tli*ei, d€m ehemaligen Jugoslawi€n, Ita'
lien, Spanien, aus Maroklo und dem kan.

Rund 300 ausländische Arbeitgeber (Boi-
schaften nicht milgerechnet) geben in
Bonn 6000 Menschen Arbeiq viele davon
sind Deutsche. Die Chefinnen und Chefs
bozahlon Sleuem und Sozialabgaben so
wie die Mehrzahl der rund 40 000 auslän-

dischen Beschäftigten (Kinder einge-
schlossen) in Bonn. Experton haber aus-
gerechnet, daß unsorer Renten ohne sie
hierzulando schon bald nicht mehr sicher

Pater Marino und ausländische Spezia-
liüiten
In Endenich würdo manchos nicht so gut
laufen, gäbees die Nachbarn aus derFrem-
de nicht. Jahrelang war Pater Marino aus
Spanien die Slütze des kbens der katholi-
schen Gemeinde und darüber hinaüs. Die
tnditionellendeurschen Gasbr?ltlen beko-
chen ihre Gäste schon lange nicht mehr
allein: Fast jedes zweite Restaüant ent-
führt mit seinem Speisezettel aufden Bal-
kan, nach ltalien, Griechonland. And€-
.ungsschneidor aus der Türkei und Viel-
nam helfen ebenso wie der deutsche
Schneider Simon Geld sparen.

Geteilte Freud, geteiltes Leid
Sie sind ein Teil des normal€n Endenicher
Lebens. Mit Freuden und Verpflichtungen
wie ihre eingesessenen deutschen Nach-
bam. Hassan Yöngel und sein Frau Emine,
s€it 14 Jahren mit seiner Anderungs-
schn€iderei in dcr Rdckumstraße, haben
am Wochenende das gleiche Programn
und den gleichen Streß wie Ministerialrat
Dr. Velaup aus dem Wirtschaftsministe-
rium: Hassan muß seinen Sohn Volkan
Geboren in Bonn) und Bemhard seinen
Robert (1986 aus Mexiko gokommon)
zum Tumier des Endenicher Fußball-Ver'
eins bringen. Dort zählt schon lange nicht
mehr die Herkunft, sondem allein das er-
folgeiche Zusmmenspiel.

Vilctoria!
Vildoria?

Ein Sieg war es sicheü;h nicht,
aber ein eßter Hoffnwgsschinner
für die RaqahrerLiMen, die fül
ihre Fatut in die Innen- oder Nord-
sbdt die V[ktorlabrückz ben tzen.
Aüch sind hier kicht aller guten
Dinge drei, sonckrn mindzstens
ier. Denn alle bisheügen Antöge
t'u en wn Verwaltung und CDU|
FDP kategorisch obgelehnt: ob es
die Anlage eines Fahftadit'eges auf
dem Gehweg i'ar (soy/kso proble-
nafisch wegen den Konflikten mil
den Fq|Baingern) od.er ouf dcr
Fahtbahn, tal unkr 'Weqnahig

.von einer Fahrspur, tal unter Ver
zicht aufzwei Fahrsp ren oder als
Suggestiwadu'eg.

ZLnindest der Verrakung ollet
di^gs kanvn langsam Bedenken.
Sie erklärte , dqß die Situation auf
det Viktoiabr ikkz unbqriedi ee nd
sei wd da,Il sie Unteßuchungen
wrnehmen und unaufgefordelt
einen Vorschlag vorlegen wolk.

N Ln ind v' ir gespa nt, welche neue
Vafiante im Stadthaus noch das
Licht der Welt erblicken y'ird. Viel-
leicht wird die Viktorubrücke links
und rechts etveikrt oder um eine
n'eitere E be ne atigesto ckt?



Wer lebt auf wessen Kosten?
Asylanten,Ausländer leben aufunsercr Koslen - das ist ein häufigesArgument inder
Asyl. und Ausländerdebatte. Sicherlich, es gibt Mißbräuche, die 8bg€st€llt werden
müssen. Cleichz€itig wird aber übers€h€n,daß wir in den rcichen Industrienationen
vielfach auf Kosten d€r Bevölk€rung in d€n Entwickl$ngsländern leben. Billige Preise
fürdie Produkte der Dritten Welt werd€n €rkautt mit geringen U)hnen' mit schlech.
ten Arbeits- und Lebensbedingungen. Ein Beispiel ist der vi€lgeli€btcMunaermacher
KalYee.

Der KafTecpreis isr heule so niedrig wie aobaueo. Obwohl sic immer mehr arbeilen,
nie zuvor. Mußte ein Feharbeitcr 1977 verdicnen sie beule vicrmal wonigor als vor 15
noch 1,5 Stundenarbeiten, um ein Pfund Jahreo. Durch sinkende Preise geraten sie
Kaffec kaufen zu können, so gcnügen untet Druck und mllsscn veisuchen,dies durch
heule l0 Minuten. Gleichzeilig sind die Produklionssleigerungen auszugloicher. Die
Konsumgüter,diewirproduziercn und in Folge sind Übcrangcbot ünd wciter sinkende
die Driltc Woh exponieren, tcurc. ge- Preise, einc Spiralo ohne Endc. Alein Afrika
wordcn. Solobenwirinden IndusEiclän- erhielt im leutcn Jahrzehnt 30% woniger
dem auf Kosten der ämerco Länder. Devisen, weil dio Rohstoffpreise sankcn. Bei
Am hllrlcstcn triff!dies die Klcinbaucm vie len aeh! es nur noch um das nackte Überlc-
in Afrika und lätcinamerika, dic Kaffee bcn.

Ulc Kläse-
ner ist als
Sachkun-
dige Bür-
gerrn rm
S tad tp la -
nunSsaus-
schuß
nac Ige -
rückt. Den
Personen-

nahverkek, eine umwell- und frau-
enfreundliche StadFlanung will die
33jährige Juristin zu ituen Schwer-
punkten machen. Efreichbar ist sie
\ntf 'Tel .A52 75.

Polkeiwache ist da!
Schon scit d€m 18. Janüar 1993 ist
die neue Polizeiwache Endenich ftli
die Bilrge./-innen geöffnct. In dcr
Pastoralsgasse Nr. 25 habcn PHM
Kowarsch und seine Kollegcn die
Räumc im Partcrre bczogcn.
Die Woche kt
Montag - F reitag 9 - I t U ht
Montag, Miw, F reitag 13 - lSUhr
Dienstig, Donnerstag 16 . lE Uhr
geölInet Tetelonhch kann die
Potkeivoc he ufi kr Rünumm.r
62 2E 93 oder 6231 6l emicht N/er-

Mitderneuen Polizeiwache soll der
Kontakt zwischon Bevölkerung und
Polizei weiter verbessen werden.
Die langen Wege zur Citywache in
der Bomheimer Sfraße werden
überflüssig. Die Endenicher Poli-
zeibeamten stehen den Bürger/-io-
ocn vor On zur Ve ügung.
Neben ihren üblichoo fubeired
(Aufnehmen von Anzeigen, V€r-
nehmungen u.ä) stehen die freund-
lichen Beamten dcr Bcvölkerung in
allen polizeilichen Aügelegenhei-
ten mir Rat und Tat zur Vcrfügung.
Wir werden uns in Zukrnf! an den
"Onspolizisten" im Sraßcnbild
Endenichs geme gewöhnen. "Die
Polizei, Dein FEund uod Hclfcr" ist
das Motlo von PHM Kowarsch und
s€inen Kollegen, nach dem sic ihren
Dienst in Endenich versehen wol-
len.
Bgm. Dieter Witte, Stv. Eva Giln-
d|cr-Berger und Bzv. Gisela Haas
sind froh, daß mit der Einrichtung
der Endenicher Polizeiwache ihre
jahrelmgen Bemühungen zum E -
folg geführt habcn.

Transfair = Gerechte Preise
Es gchl anders, dazu können auch wir als
Vcrbraucher und Verbrauchcrinnen bei-
lragcn. Scitvielen Jahren gibtes in"Drir-
rc-Wclr-Läden" sogenanorcn "faii' ge-
handcltcn Kaffee, der möglich$ düekt
vom Kleinbauem bezogen wird. Er ist
etwa 207. @uerer als "normalcr" Kaffee;
dic Bauem erhalten 609. des Kaufpreises
vorab. Dics ist ein gerechler Lohn für
hanc Arbeil Dieser Preis hilft, die Exi-
slcnz der. be[offenen Kleinbauem zu
sichcm. Damit Kundcn und Kundinnen
nichtjedes Mal in den - mcistcnfemlen
- Drittc-Welt-l-adm gehen müsscn, seEt
sich cinc A6eibgemeinschaft aus kirch-
lichen, gewcrkschaftlichen und politi-

schcn Gruppen, u.a. die Frieddch-Ebcrtstif-
tung, in Kaufverhandlungen Init Handelske!-
ten dafür ein, daß dicscr Kaffe€ auch h Super-
mairkten angeboten wird.
l0 Mi[ionen Mark mchr Einkommen bed€utet
es für die Kleinbaucm, wenn nur 17, unseres
Kaffees "fair" bezahh würde!
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In Bonn ist der Kaffee schon bei Spinnrad,
PostsE. 4 (ain Bahnhof) erhälrlich.
Weitere Informationon und Materialien
(Brcschüren, Plakarc) erhalton Sie bei
Transfair e.V., Süh,burger Sr.. 144, 5000
Köln 4l und der Friedrich-Ebcn-Slifllng,
Godesberger Allee 149, 5300 Bonn 2, Tel.
883-582 (Akrion Faircr I!affer).



Aus der Geschichte lernen in Endenich
Di€ Beschäftigung mit der€igenen Ceschichte kann Serrd€ in der heutigen Zeit,
wo die Schr€cken von Rassismus und Ausländerfeindlichkeit wieder in Deutsch'
land zu spüren sind' einenwichtigen Beitrag leisien, um zü verdeutlichen, wohin
däs Schweigen angesichts solcher Verbr€chen in d€r eigenen Umgebung führen
kann.

Eine Gedenktltfel am Kloster "T,ut F'wigen Anbetung" in Endenich einnerl an
das Schicksal von 171 Bonner Ju.len, die von hiet in die KonzenftatiottsLager

Springmaus -
Willkommen in
Endenich!
Ohne Scherz: arn l April biltcl das
Springmaus-Theater in Endenich zur
Premiere. Das neue Domizil (die ehema-
lige alte Tumhalle in der Frongass€) geht
langsam der Vollcndung enlgcgen. Dann
sleht dieses llaus mit ungeführ 250 Plät'
zen dem Bonner und natürlich dem En-
denicher Publikum zur Verfügung. Un-
ser Orlsteil hat mit diesem weir über die
Grenzcn der Stadt bekannt gewordenen
Improvisationstheäter eine erhebliche
Aufwcnung erfahren. Dämit haben sich
auch dic jahrelangen Bemühungen - oft
gegen den heftigcn Widerst nd derEnde-
nicher CDU - der Endenicher Kommu-
nalpolilikcr Dioter Witte, Horst Bach-
mann, Gisela Haas und Eva Gündler-
Berger erfüllt, die allc Tumhalle einer
sinnvollen Nutzung zuzuführcn. "Rot-
kchlchen" gratuliert dem Springmairs
Theater zu seiner neuen Spielstä(e,

Mobile Hüsel-Post
Die bessere Vcrsorgung des Hügels mit
Postdienslen ist in grcifbare N:ihe ge'
rückt. Nachdem Bcmühungen um die
Einrichtung eines regul&en Postämtes
bisher goscheitert waren, soll nun die
mobile Post regelmäßig den Hügelb€die-
nen. Auf Antrag der SPD hat dle Bezirks-
vertretung Bonn dle Stadlverwaltung
einstimmig beäuflragl, in dieser Angele-
genheit mit der Posr Verhandlungen auf-
zunenmen.

Aids-Hilfe
Aus Mitteln eines Glühweinverkaufs und
mil freundlicher Unterstützung von Ra-
dio-Leppcr konote die Endenichcr SPD
der Aids'Hilfc Bonll cinen Femsehappa-
rat überreichcn. Glcichzcilig nutzlen
BürgemeisterDielerWilre,Shdtverord-
nete Eva Günther-Berger und Ortsve-
rcinsvorsitzender Horst-Rainer Kunz
den Besuch, um sich über die Arbeit und
Problem€ der Aids-Hilfe ein Bild zu
machen, Folge: im Stadtral wurde eine
bessere Unterbnngung dcs Projekts
"Betreucs Wohncn" bcantragt, Denn die
jeEigen Räumlichkcilcn sind feucht,
nicht behindenengerechr und bieten nur
unzureichende Rückzugsmöglichkeiten
für die Klanken.
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Vor 50 Jahren wurdcn die jüdischen
Milbürger aus Bonn, die im Endenicher
Klosier zusammengezogen worclcn wa-
rcn, in verschicdone Vemichhngslager
dcporden. Von den 474 Lagerinsasscn
haben nur acht Menschen überlcbt_ drci
Frauen leben bcuto noch. Eincn großen
Teil der Aufarbcilung dieser Geschichle
ha! der Vercin an der Synagogc e.V.
übemommen. Er hal im vergangenen
Jahrzusammcn mitdem Bonncr Stadlal
chiv auch die Ausslellung im Endenicbcr
Kloster geslällc! In Ergänzung dicscr
Arbeit gibt es jctzl speziell für Endcnich
cinen A-rbeitskcis derTrinitadskirchcn'
gcmcinde, der Augcnzougen sucht, die
sich noch an jüdtsche Mitbürger aus
Endcnich erinnem können.

Um 1935 leblen in Endcnich vor allem
die Mirglicdcr der verzweiSlcn Familien
Appel und Sommer, Manche einnem
sich noch an die Viehhändler Karl und
Waltcr Sommer, die in dcm Haus Ecke

*ju-n**.r".r"*n
Nach langen Jahrcn wird es diesmal keinen Frühjahrsput aut dcm Mcßdorfer Feld
geben. Er ist auf den 18. Septcmber 1993 veßchoben und soll von nun an als "Herbst-
putz" slattfinden. Grund sinddicWamungcn von Naturschützem, daß durch Pu?äk'
tioncn im Frühjahr brütende Vögcl und Jungticre geslörl werden können.

Endcnjcher Straße/Effcruslraße wohn-
ten und um 1940 geräde noch rechlzeilig
im geliehcncn Auto aüs Endenich flohen.
Bekannt war auch der Metzgcrmeister
Däniel mitseincrFamilieaus derEuskir-
chener Straßc, dcssen Geschäfl (vcfmut-
lich als einziges in Endenich) in der Pro'
gromnacht 1938 beschädigt wurde. Eini'
gen Endenichcm ist auch noch das
"Matzcnbrot' in Erinnorung, das die
jüdischen Familicn selbst gebacken ha'
bcn und b€reitwillig Nachbam und Be-

cibt es noch mehr Augcnzcugen oder
wcilcre Informationen zu dieson Fa-
milien oder zu den Fämilicn Frank,
Hirsch, Naschewski, Pisetzki und Se-
ligmann? Dann nehmen S ie bilte Koo
takt aufmir
M. Geffert Tel.62 71 63
V. Hallwirth Tel.62 22 50
A. Muldcr Tcl. 65 03 63.



Iller den Fuchs Jagen urtll, muß mit
dem Hahn aufstehen

AusEndenich kam für den klcinen Hans
das schlechle Wettcr. Der Vaterhattcdas
helle Kind gclcht Wcnn der Wind dcn
Klang dcr Endenicher Glocken über dic
Viktoriabrückc in den Altcn Heerweg
(hcule Taunusstraße) wehtc, verhicß das
Rcgen.
Der Papa, akdver Sozialdcmokrat und
prakdzierendcr Kalholik - alltags für die
Kollegen im Einsatz und sonntags im
Hochamt. - Beides hat das ltrrben von
Hans Fuchs, von dem hier dic Redc ist,
bestimmq ihm Freudc bercite! und auch
manchen Schmeft zugcfügL
Endcnichcrist der stcls hcirere und hilfs-
bcrciß Mann dcs Jahrgangs 1920 ersl scir
| 946. Kriegsentlassen zog cr da zu sciner
Frau Fmnziska, geborenc Wcber, crst
einmal in die Endcnichcr Straße 6. Das
wcberschc Haus in der Pasloralsgilssc 6
war noch zeöombt.
Bis dahin fühne es däs Arbeiterkind cin
wci@r Weg - kcuz und quer durch ganz
Europa.UndieHitlerjugcnd warer noch
herumgekommen, weil cr so eifrig im
Chor der St. Märienkirchc, im Bonner
Männergesang- und im Tumvcrcin

Seit l96l Milglied der SPD (so spär, wcil
Frcntsoldatcn dort anfangs nicht so gem
gcschen waren). l 4 Kandidatur zum
und 1967 bis 1969 Mirglicd des Bonncr
Stadfatas. Womit seinc zwcitc SängcF
karriero beendet rrar. Dcnn Pfarrer Gch-
lcn duldete keinen Roren in seinen Rei-
hcn. Franziska und Hans Fuchs bekamcn
dicsc Inlolercnz bald noch einmal zu
spürcn: als ihnen zurSilbcmen Hochzcit
eine Dankmcsse verweigcn wurde.
Hans wäre nicht dc. Haos, wenn ihn das
aus der Bahn geworfcn hättc. Dcr SPD
blicb er treu und der Kirchc ohnc Chor.
Ncüc Musikfrcunde fand er scit 1970 im
Spiclman:rszug Rot-Wciß. Seir l97l
nimmermüde im Vorshnd und seit I976
sogar musikalis.h. Dic gulc Scclc dcs
Vcrcins. Ein Mann, derimmcr lft ändcrc
da isL

Auf zurn Boßel.n!
Gro8en Anklang fand das ostfriesische
Boßelspicl, cine An Kcgeln auf dcr
Landstraßc, bci Endenichcr SPD-Mit-
glicdem. Unlcr fachkundigc. Anlcitung
von waschcchlen Osdricv-inncn hattc
das Spicl am 6. Februar 1993 auf dcm
Mcßdorfer Fcld hemicrc. Abcr , allcr
Anfang ist schwer, und so bmchtcn wir
von Endenichcr Seitekaum einen Fußauf
den Boden! Das soll nicht so bleibcnl
Glück im Unglück, schenkten uns die
osllriesischcn Gäsrc ein Paar Boßclku-
gcln. Damil wollen wir zukünfiig (fasl)
rcgclmäßig auf deln Mcßdorfer Fcld
Boßeln. Voraussichtlichcr Treff is1 am
Samstag nachmittag. Srad is1 ab ca. 14
Uhr am wendchammer hopslhof vorgc-
schen. Intercssierte werdcn gebelcn, sich
an Eva Günthcr-Berger und Malfrcd
Berger, Tel.62 21 09 zu wcnden.

zier eiocn "Bricf an cinen unbckannten
Soldatcn". Abs€ndcrin I Fmnziska Wcbcr
aus Endcnich. Schöncr konnlc es eigenl,
lich nicht kommen ... Am 6. April 1943
war Hochzeil GoldenesJubiläun in die-
scm Jahr ...
Ehc das feldgrauc Rciseuntemehmen
endlich zucndc war, gab es noch Parlisa-
nenkämpfc in Gricchenland und Rück-
zug nach Ösrcncich und Frankreich,
Umschulung zum Panzerkomnandanlen
und endlich dieGcfangennahnc inWcst
falen. Dann P soncr of War in Frank,
reich und Deülschland(undbcsrcErinne,
rungcn an schwasc US-Bewacher).
Mi1 26 Jahren begann für den ehcmaligcn
Berufssoldaten das cigentliche tabcn: In
10 Jafucn vier Kindcr (Mutteß ünd Va-
lers Slolz). Anslellung bci Wesscls Kera,
mikwerk in Popf,elsdorf. 1957 stellver-
reEoder und 1960 Vorsitzendcr des
BeEiebsrals. F€mstudium in Arbeirs-
rccht. aber leider dann doch nicht DGB,
Rechlssckretär, wcil das den Foruug aus
Endenich bedeulcr härre. Dafür bis 1984
gule 20 Jahre chrcnamdicher Arbeirs,
richlcr im Kreuzbcrgwcg.

(Handbal l  und
Langstreckcnlau0
mitgemacht ha[e.
Dic Quiltung: keinc
Lchrstelle. Ah Ar-
bcilsjunge fand er
dann doch eine Slel'
le beim Orgelbau
Kläis in dcr Köln-
straße, bis cr 1937
mi1 dem Arbeiß
dicnst in dcr Eifcl
Straß€n bautc und

macht kam.
Infanlcrio in Osna-
brück,Flugzcugfüh-
reranw&tcr im Nah-
kampfflicgcrkorps
Richthofcn: Frank-
reich,Polen,UdSSR
(Leningrad, Mos-
kau, Stal ingrad,
zwci Erfricrungeo).
Nagold, München,
Wien- In Ostcr-
rcichs Hauplstadt
freilich mit erfreuli-
chem Ergebnis:
Dorl  erhicl l  der
Bonner Unlcroffi'
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